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Therapeutische Freiheit anstatt Einschrän-
kungen der Kassenmedizin. Das ist die typi-
sche Devise des Heilpraktikerberufsstandes. 
Heilpraktiker bieten mit alternativen Heilver-
fahren eine Ergänzung zur Schulmedizin.

In den letzten Jahren hat sich der Berufszweig stetig ent-
wickelt und immer mehr Anerkennung in der Gesellschaft 
erfahren. Vielen Patienten bietet die alternative Medizin die 
Möglichkeit, ihre Gesundheitslage zu verbessern, indem die 
Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert werden. 

Den angehenden Heilpraktikern bietet das Erlernen dieses 
Berufes nicht nur die Möglichkeit Menschen zu helfen, son-
dern auch die Möglichkeit ihr eigenes Leben grundlegend 
zu verändern.

Kurz und knapp werden die wichtigsten Voraussetzungen 
dargestellt, die ein Mensch in sich tragen sollte, um Heil-
praktiker zu werden. Zum Abgleich werden dazu die typi-
schen Tätigkeitsfelder und Arbeitsbedingungen des Heil-
praktikers vorgestellt. 

Im ersten Teil des Buches soll der Leser einen Eindruck von 
der Realität des Berufes bekommen und sich ausdrücklich 
fragen können: Ist das etwas für mich? 

Im zweiten Teil soll es dann um die konkrete Umsetzung 
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gehen. Oft bleibt es beim Interesse für den Beruf, da mit dem 
Beruf Heilpraktiker viele Besonderheiten verknüpft sind. 
Diese vielen Eigenheiten machen das Berufsbild im ersten 
Moment unübersichtlich und schrecken viele Menschen ab. 

Doch der Dschungel an Geboten, Verboten, Ausbildungs-
möglichkeiten und Prüfungen ist längst nicht so groß, wie es 
anfangs erscheint. Dieser Wissensquick erklärt wie man sich 
zum Heilpraktiker ausbilden lässt, welche Prüfung wirklich 
nötig ist, wie die gesetzlichen Rahmen gesteckt sind und wie 
man seine Existenz als Heilpraktiker erfolgreich gründet. 

Bamberg, März 2012
Sabine Mahler

Der politisch korrekte Schrägstrich – 
zum Sprachgebrauch

Der Schrägstrich ist eine feine Erfindung. 
Er macht aus Heilpraktiker/ innen Berufsangehörige beiderlei 
Geschlechts. Sobald man es aber mit einem/einer Heilprakti-
ker/ in zu tun hat, ist es schwer, diesen/diese in einen Fließtext 
einzubauen. Kurz gesagt: Der „Schrägstrich“ in Texten liest 
sich einfach schwerer. Wenn er hier einmal nicht auftritt, ist 
natürlich auch die weibliche Berufstätige gemeint und umge-
kehrt.
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Ich stelle mich vor

Ich bin gerademal 28 Jahre alt und darf folglich überhaupt 
erst seit drei Jahren an einer Amtsärztlichen Prüfung teil-
nehmen. Da Heilpraktiker eher eine Beschäftigung ist, die 
als Zweitberuf in einem höheren Alter erlernt wird, müs-
sen sich die Prüflinge in der Regel kaum Gedanken um das 
Mindestalter machen. Und trotzdem stecke ich bereits mit-
ten im Prüfungsstress. Während ich diese Zeilen schreibe 
habe ich die schriftliche Prüfung bereits bestanden und die 
mündlich noch vor mir. Allerdings mache ich meine Prü-
fung „nur“ im Bereich Psychotherapie.

Eigentlich habe ich Buchwissenschaft, Soziologie und Phi-
losophie an der Friedrich-Alexander Universität in Erlan-
gen studiert und arbeite jetzt als freie Journalistin. Schon 
während meines Studiums habe ich angefangen, mich sehr 
für Psychologie zu interessieren, was mich auch schließlich 
bewogen hat, jetzt an der Heilpraktikerprüfung teilzuneh-
men. 

Da ich bereits studiert habe und auch eigentlich einen Beruf 
ausübe, den ich sehr mag, konnte ich mir kein weiteres Stu-
dium für fünf Jahre vorstellen. So fand ich mit der Möglich-
keit Heilpraktikerin zu werden eine ganz wunderbare „klei-
nere“ Alternative. 

Dementsprechend möchte ich allen Interessenten mit die-
sem Buch Mut machen, den Schritt zu wagen etwas in 
Richtung Heilkunde zu tun, ohne ein Abitur mit Note eins 
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geschrieben zu haben, oder vielleicht sogar ohne überhaupt 
Abitur gemacht zu haben. Nimmt man die Amtsärztliche 
Überprüfung ernst, sucht sich gute Ausbildungsstätten und 
handelt tatsächlich nach bestem Gewissen, hat dieser Beruf 
nichts mehr mit irgendeinem Schamanentum zu tun, sondern 
bietet eine sehr brauchbare Ergänzung zur Schulmedizin. 

Für den angehenden Heilpraktiker bietet es außerdem die 
Möglichkeit sich selbst zu verwirklichen, die eigenen Fähig-
keiten auszuschöpfen und möglicherweise beruflich noch ein-
mal ganz neu anzufangen. 

Doch oft scheitert man schnell an den kleinsten Fragen: Was 
ist eigentlich ein Heilpraktiker? Wie kann man das werden? Ist 
man dann selbstständig? Was genau bedeutet das dann wieder 
für mich? Kann man damit wirklich Geld verdienen? Damit 
die Idee Heilpraktiker zu werden, nicht schon durch diese Fra-
gen im Sande verläuft gibt es das kleine Büchlein, welches Sie 
gerade in den Händen halten.

Sind all diese Fragen schließlich geklärt, man hat sich ent-
schieden und macht sich auf den Weg, um Heilpraktiker zu 
werden, bleibt doch zumeist die schauerlichste Frage am Ende 
wie ein Damoklesschwert schweben: Wie schwer ist die Amts-
ärztliche Prüfung wirklich? Ich kann dazu nur sagen: Es war 
ein wenig stickig im Raum, sonst war aber alles machbar!


